
Straßenverkehrsunfälle
in Nordrhein-Westfalen

April 2003

Bestell-Nr. H 11 3 2003 04
(Kennziffer H I – m 3/04)

Vorläufige Ergebnisse

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt 5 104 5 970 –14,5 19 086 21 037 –9,3

davon mit

Getöteten

Verletzten

davon mit

 54  68

5 050 5 902

–20,6  223

–14,4 18 863

 286 –22,0

20 751 –9,1

schwer Verletzten

leicht Verletzten

mit nur Sachschaden insgesamt

1 111

3 939

1 231

4 671

37 956 41 725

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

1 545 1 952

 268  341

–9,7

–15,7

3 942

14 921

–9,0 154 541

4 446

16 305

–11,3

–8,5

159 826 –3,3

–20,9 6 960

–21,4 1 282

7 916 –12,1

1 397 –8,2

sonstige Sachschadensunfälle
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

36 143 39 432

29 049 31 045

außerhalb von Ortschaften
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

4 642 5 648

2 452 2 739

–8,3 146 299

–6,4 117 867

150 513 –2,8

120 994 –2,6

–17,8 19 127

–10,5 9 305

19 763 –3,2

9 756 –4,6

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

 58

6 504

 72

7 603

davon

schwer Verletzte

leicht Verletzte

1 261 1 416

5 243 6 187

–19,4

–14,5

 231

24 174

 304

26 952

–24,0

–10,3

–10,9 4 458

–15,3 19 716

5 138 –13,2

21 814 –9,6
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

April Januar – April

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%



Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

13 840 15 369

1 462 1 681

–9,9 54 893

–13,0 5 420

57 719 –4,9

5 912 –8,3

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 403  499

 89  118

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

11 886 13 071

10 338 11 215

–19,2 1 729

–24,6  413

2 029 –14,8

 430 –4,0

–9,1 47 331

–7,8 41 335

49 348 –4,1

42 677 –3,1

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 736
 812

 993
 863

1 818 2 160
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 15  15
 304
1 499

 346
1 799

–25,9
–5,9

2 963
3 033

–15,8 6 726

3 517
3 154

–15,8
–3,8

7 544 –10,8

–  57
–12,1
–16,7

1 102
5 567

 69 –17,4
1 270
6 205

–13,2
–10,3

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

10 249 11 716

1 273 1 616

–12,5 41 238

–21,2 4 863

42 929 –3,9

5 424 –10,3

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 370  549

 61  84

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 545 9 467

6 870 7 463

–32,6 1 843

–27,4  277

2 162 –14,8

 323 –14,2

–9,7 34 255

–7,9 27 452

35 020 –2,2

28 119 –2,4

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 091
 584

1 317
 687

1 669 2 063
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 8  14
 261
1 400

 387
1 662

–17,2
–15,0

4 447
2 356

–19,1 6 329

4 374
2 527

+1,7
–6,8

7 021 –9,9

–42,9  45
–32,6
–15,8

1 012
5 272

 67 –32,8
1 304
5 650

–22,4
–6,7

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

5 563 5 871

 784  873

–5,2 22 485

–10,2 2 928

22 626 –0,6

3 233 –9,4

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 204  233

 35  39

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

4 540 4 726

3 284 3 313

–12,4  834

–10,3  177

 936 –10,9

 183 –3,3

–3,9 18 546

–0,9 13 359

18 274 +1,5

13 259 +0,8

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 948
 308

1 075
 338

 994 1 087
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 7  21
 216
 771

 221
 845

–11,8
–8,9

4 098
1 089

–8,6 3 741

3 796
1 219

+8,0
–10,7

4 090 –8,5

–66,7  37
–2,3
–8,8

 765
2 939

 67 –44,8
 799
3 224

–4,3
–8,8

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

April Januar – April

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

2



Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

4 293 4 704

 560  660

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 213  275

 28  31

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

3 492 3 738

2 499 2 594

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 868
 125

 906
 238

 721  880
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 9  6
 187
 525

 188
 686

Regierungsbezirk Arnsberg

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 115 10 035

1 025 1 140

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 355  396

 55  69

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

7 680 8 430

6 058 6 460

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 999
 623

1 357
 613

1 360 1 485
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 19  16
 293
1 048

 274
1 195

–8,7 17 477

–15,2 2 038

18 184 –3,9

2 417 –15,7

–22,5 1 019

–9,7  153

1 130 –9,8

 148 3,4

–6,6 14 267

–3,7 10 126

14 489 –1,5

10 277 –1,5

–4,2
–47,5

3 558
 583

–18,1 2 637

3 586
 626

–0,8
–6,9

3 184 –17,2

+50,0  30
–0,5

–23,5
 624
1 983

 41 –26,8
 737
2 406

–15,3
–17,6

–9,2 37 534

–10,1 3 837

39 405 –4,7

4 051 –5,3

–10,4 1 535

–20,3  262

1 659 –7,5

 313 –16,3

–8,9 31 900

–6,2 25 595

33 382 –4,4

26 662 –4,0

–26,4
+1,6

4 061
2 244

–8,4 4 972

4 490
2 230

–9,6
+0,6

5 417 –8,2

+18,8  62
+6,9

–12,3
 955
3 955

 60 +3,3
1 028
4 329

–7,1
–8,6

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

April Januar – April

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%
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